


Die Anschlagmaschenreihe besteht aus einer Reihe rechter Maschen.

10 Die 60 Maschen auf vier Nadeln verteilen; dabei darauf achten, dass sie sich
nicht verdrehen. Die Nadel mit dem Knäuelfaden in die rechte, die mit dem
Fadenanfang in die linke Hand nehmen und zum Quadrat schließen. Mit der
fünften Nadel ab der ersten Masche weiterstricken.



Maschen im Zehenteil zusammenziehen

Im Zehenteil setzt sich das Spiralmuster fort. Der runde, kurze Abschluss trägt
nicht auf und sorgt für ein angenehmes Tragegefühl. Die Abnahmen für den
Zehenteil vornehmen, wie im Diagramm angegeben. Da die Maschenanzahl stetig
abnimmt, kann man irgendwann auch auf nur drei Nadeln weiterstricken.

Nach allen Abnahmen für das Zehenteil sind noch 10 Maschen auf 3 Nadeln übrig.
Den Faden nach 20 cm abschneiden und auf die Wollnadel fädeln.

Die 10 übrigen Maschen von der ersten Masche an der Reihe nach auf die
Wollnadel schieben.



Das Loch mit dem Faden zuziehen und die Wollnadel durch das Loch ins
Sockeninnere schieben.

Die Socke wenden und den Faden mithilfe der Wollnadel so durch die Maschen
ziehen, dass er von der rechten Seite aus nicht zu sehen ist. Fadenrest
abschneiden.



Alle abgebildeten Paare sind einfache Spiralsocken, aber mit unterschiedlicher
Wolle und von unterschiedlicher Länge. Die Muster entstehen teilweise von selbst
durch den Farbverlauf in der Wolle. Für das Set oben wurde aus einem 100-g-
Knäuel Sockenwolle ein etwas kürzeres Paar für Erwachsene und ein Paar
Kindersocken (2–3 Jahre) gestrickt (das kleine Knäuel blieb übrig). Anleitung hier.




